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 Wer bin ich und wenn ja, wie viele?  
Ein Workshop zum Umgang mit Rollenvielfalt 
in der Hochschullehre 

 Referent*in: 
Juliane Hörschelmann 
 

Akademische 
Lehreinheiten: 
12 AE  
 

Modul/Themenfeld: 
Basis/Erweiterung: 
Lehren und Lernen/ Feedback und 
Evaluation 
 

Bemerkungen: 
Allen Teilnehmer*innen geht 
rechtzeitig vor Beginn der 
Veranstaltung eine schriftliche 
Bestätigung mit weiteren 
Informationen zu. 
 

Veranstalter: 
Hochschuldidaktik Universität Siegen 
Weidenauer Straße 118, 57068 Siegen 
 

Zahl der TN: 
max. 12 
 

Kostenbeitrag: 
Für Lehrende der Universität Siegen 
fällt ein Materialkostenbeitrag in Höhe 
10,-€ pro 8 AE an. Für Lehrende einer 
Mitgliedsuniversität des Netzwerks 
Hochschuldidaktik NRW fällt ein Betrag 
von 50 € je 8 AE an. 
 

Anmeldung: 
hochschuldidaktik@zfh.uni-siegen.de 
 

 
 

Donnerstag, 06.06.2024 (09:00-16:30 Uhr) 
      Freitag, 07.06.2024 (09:00-13:00 Uhr)  

Inhalt 
 
In diesem 1,5 tägigen Workshop entwickeln die TN in mehreren 
Schritten ein eigenes Rollenbild, d.h. eine Form der Visualisierung, in der 
die lehrbezogenen Rollen als solche, die dazugehörigen Erwartungen 
sowie Störungen und mögliche Veränderungsimpulse sichtbar werden. 
 
Zu Beginn berichten die TN von ihren Rollen im Lehralltag. 
Sie bestimmen die dazugehörigen Rollenerwartungen und 
nehmen dadurch weitere Aspekte ihres „Rollenstraußes“ (Thomann, 2013) 
wahr (z.B. die Vielfältigkeit oder den Grad an Klarheit/Unklarheit). 
 
Das bisherige Wissen über sowie das eigene Erleben von „Rolle“ 
wird anschließend sowohl durch rollentheoretische Zugänge der 
Soziologie als auch durch kommunikationspsychologische 
Konzepte erweitert. 
 
Folgend sind die TN eingeladen, ihre Rollen, die zugehörigen 
Rollenerwartungen sowie wahrgenommene Konflikte 
(innere, äußere) in Hinblick auf dahinter liegende Botschaften 
zu untersuchen. Hierbei wird der Austausch 
in Kleingruppen und körperorientierte Methoden den 
Erfahrungsraum ausbauen. 
 
Mit der Idee der „doppelten Stimmigkeit“ (Schulz von Thun, 2000)  
Entdecken die TN Veränderungspotenziale und vergrößern 
dadurch (zunächst gedanklich) ihre Handlungsspielräume 
 im Umgang mit Rollenvielfalt. 
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